
Budo-Sport Herdorf war Gastgeber                                             

der 9. European Championships 
 

Mit Unterstützung von Sponsoren aus der Region ist es dem Verein Budo-Sport Herdorf gelungen, 

nach dem Deutschland-Cup im Vorjahr, ein weiteres Kampfkunst Großereignis in diesem Jahr ins 

„Hellerstädtchen“ zu holen. Anlässlich des 30 jährigen Bestehen richtete der Verein, zusammen mit 

dem Veranstalter – der Europäischen Taekwondo Federation – die 9. European Championships in der 

Herdorfer Großturnhalle aus. Die Overheads der E.T.F., Dorothea und Gilbert Kapkowski, hatten 

wieder einmal ein großartiges, sportliches Ereignis auf die Beine gestellt. 

Insgesamt rund 300 Sportler aus dem In- und Ausland hatten für dieses stil- und verbandsoffene 

Martial Arts Event gemeldet, um sich in den verschiedensten Wettkampfklassen sportlich mit der 

Konkurrenz  zu messen. Die Palette reichte vom klassischen Wettkampf im Olympia-Stil, über 

Kickboxing, KO Tae Sparring bis hin zu den technische Disziplinen wie traditioneller & kreativer 

Formenlauf, realistische Selbstverteidigung, Bruchtest, High-Kick und diverse Demo Show Einlagen.  

 

Der stellvertretende Bürgermeister Herr Erich  Jung  eröffnete die Veranstaltung. Er begrüßte alle 

Anwesenden im „Städtchen Herdorf“ und wünschte den Sportlern erfolgreiche Wettkämpfe. Sein 

Dank galt dem Sportverband E.T.F., sowie dem ausrichtenden Verein Budo-Sport Herdorf für ihr 

großes Engagement. Die Turnierdirektorin Dorthea Kapkowski überreichte dem I. Vorsitzenden 

Michael Stinner eine Urkunde, auf der bestätigt wird, dass die Sporthalle des Budo-Sport Herdorf ab 

Oktober 2011 als offizieller Stützpunkt der internationalen Sportorganisation ETF für Rheinland Pfalz 

registriert worden ist.  

Die Gastgeber, die ein Team mit 21 Teilnehmern und mehr als 40 Helfer stellten, konnten vor rund 

600 Zuschauern sportlich überzeugen. Sie sicherten sich den Teamtitel vor der SSG Sankt Augustin 

und dem VFL – Bad Berleburg.  

Aber auch in den Einzeldisziplinen zeigten die Herdorfer Budo-Sportler ihr Können: Gleich zwei 

Einzelsiege verzeichnete Julia Kolditz. Die 19-jährige Alsdorferin siegte beim Speedbruchtest vor ihrer 

Teamkollegin Marie-Isabell Neumann, sowie beim traditionellen Formenlauf A, 18 bis 35 Jahre mit 

der Tageshöchstwertung. Zweite wurde sie im Power Bruchtest und im Weitsprung hinter ihrer 

Teamkollegin Sophie Werthenbach.  

Ebenfalls zwei Einzelsiege konnte sich Steven Solbach sichern. Der Weltrekordinhaber im High-Kick 

(3,01 Meter erreichte er beim Deutschland-Cup im Vorjahr an gleicher Stelle) gewann in den 

Disziplinen Speedbruchtest Artistik - vor seinem Teamkollegen Max Bohmhauer- und Weitsprun. Im 

High-Kick musste er sich diesmal seinem Gegner aus Delitsch/Leipzig mit gesprungenen 2,85 Meter 

geschlagen geben. 

In den Formenwettbewerben konnten die Herdorfer weitere Podest Platzierungen sammeln: So  

siegte Larissa Meyer vor ihrer Teamkollegin Alina Utsch (Kids B bis 9 Jahre), Leon Lindlein (Einzel B, 

10-12 Jahre), Mats Gdanitz (Einzel B, 13-17 Jahre), sowie Michael Bursian im Einzel A bis 17 Jahre vor 

seinem Teamkollegen Dennis Meyer. Im Einzel B, 10-12 Jahre belegte Sophie Werthenbach den 

zweiten- und Annalena Lindlein den dritten Platz. Marcel Meyer errang bei der männlichen Jugend 

bis 9 Jahre den dritten Platz. Ebenfalls einen dritten Platz konnte Leonie Bohmhauer in der Kategorie 

weibliche Jugend B, 13-16 Jahre erringen. 

Weitere Erfolge für den Budo-Sport Herdorf kamen in den Teamwettbewerben dazu: Die realistische 

Selbstverteidigung 16Jahre+, den Formen Teamkampf Junioren, den Formen Synchronkampf 3+, den 

Formen Synchron Kampf der Senioren (mit Julia Kolditz und Marie Neumann), sowie den Formen 

Synchron Kampf der Junioren (mit Michael Bursian und Mark Gash) konnten die Gastgeber für sich 

entscheiden. Zudem gelang der Sieg mit dem Show Demo Team. 

Ein großes Dankeschön gilt allen Sponsoren, den vielen Helfern vor- und hinter den „Kulissen“, sowie 

der Ringärztin mit ihrem DRK Team. Alle haben einen perfekten Job gemacht. 

 

Michael Stinner   

 



 

 
 

 
 

 



   
 

 

       
 

    


